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Ar. 472 


Neueſte Nachrichten. 


gener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Serie & Su Binden 8 
et eingetroffen. 
Le = Berathung der Mil be ärvorlage am 
Carolat erden die Abgeordneten Prinz Schönaich⸗ 
bringen 8 Röſicke den früheren Antrag ein⸗ 
jährige Deichen bie Beſtimmung über die zwei⸗ 
bewilligende höhere ſtzeit in Kraft bleibt, ſo lange die zu 
as bei eine here Friedenspräſenzſtärke nicht herabgeſetzt wird. 
bündeten Regie Mehrheitsbeſchluſſe des Reichstages die ver⸗ 
nahme des Vorungen kein Bedenken tragen werden, der Auf⸗ 
nach den Curt Delta in das Geſetz zuzuſtimmen, unterliegt 
miſſion des f gen des Reichskanzlers in der Militärkom⸗ 
Die denn Reichstages keinem Zweifel. 
tuirende Verſamſlun nige Bereinigung hat ihre konſti⸗ 
uch di Oktober in Ausſicht genommen. 
Reſolutie Konſervativen haben im Reichstage eine 
verſichen en zum Invalivitäts und Alters 
e egierung. 3 Geſetz eingebracht. Dieſelbe erſucht 
dem Reichsta möglichſt ſchon im Laufe der nächſten Seſſion 
Geſetz vom — 3 Vorlage zu machen, durch welche das 
Verſicherung de 5 1889 über die Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
namentlich 8 abin geändert wird, daß eine Vereinfachung, 
Die 05 Bezug auf das Markenweſen erfolgt. 
wationalliberalen haben ihre angekündigte 
Diese betreffend die Futternoth nunmehr einge 
es ſich ni de e richtet an den Reichskanzler die Anfrage, ob 
laſſe, | x angeſichts der herrſchenden Futternoth ermöglichen 
Futt n dieſem Jahre von den Manövern in den von der 
utternoth heim geſuchten Gegenden abzuſehen. 
8 Sesialdemo kraten haben im Reichstage eine 
kanzler er ation eingebracht, in welcher an den Reichs⸗ 
rungen bei de gerichtet wird, ob demſelben die Aeuße⸗ 
ten beim Em Straß burger Polizeipräſiden⸗ 
ſind und mpfang des Fedelta » Vereins bekannt geworben 
sr was derſelbe dagegen zu thun gedenkt x 
dagegen tan Tnben der Tür ſtin Bis march iftein beſſeres 
5 ’ mehreren 5 
fälle feines alten Venenleidens belasten. N 


Amtliches. 


N Jul. Kommergerichtsrath Geh. Yuftizrath 
ft zum Senais⸗Präfidenten beim reine Landge: 
Allenſtein zum Präſidenten des Land⸗ 
um Prüſtdenten dens“ Erſter Staatsanwalt Warmbrunn in Kiel 
pr Jetel in es Landgerichts in Inſterdurg, Landgerichts⸗ 


an Sonn: und Feſttagen ein Mal. 
fährı 
gam Deutfcland, Beſtellungen nehmen a 


Guben A 
Stolp Gerichts⸗Aſſeſſor zum Präſidenten des Landgerichts in 
U = 1 2 
lei, Ger.⸗Aſſ. C Neffor 8 Pal Soldau zum Amtsrichter da 


: um Amtsrichter in Mühl⸗ 
let Ger.⸗Aſſ. Gelhaar in Mewel zum Amtsrichter in 
b Ger. Herz Aßß Dimzait in Kaukehmen zum Amtsrichter 
berg . r N. v Lukowicz in 1 EN Amtsrichter in Roſen⸗ 
Oranienburg Ger.⸗Aſſ. Merleter in Berlin zum Amtsrichter in 
* 5 Ger.⸗Aſſ. Jeldhahn aus Verlin zum Amtsrichter 
Wollin Ger e, Ger.⸗Aſſ. Prey in Köslin zum Amtsrichter in 
wis, G er ⸗Aſſ. Hackenberger in Glatz zum Amtsrichter in Glei⸗ 
benz er.⸗Aſſ. v Harten in Münden zum Amtsrichter in Sege⸗ 
erg, Ger.⸗Aſſ. Schuirmann in Hannover zum Amtsrichter in 
Dtterndorf, Ger⸗Aſſ. Hartog in Bocholt zum Amtsrichter in 
Rahden, * Meyer in Teckl nburg zum Amtsrichter daſelbſt, 
Ger. Aſſ. Greib in Hilders zum Amtsrichter in Neuhof, die Ger.⸗ 
Ae Dr. Dar on, 0 n nunb N. 8 a N 
. M. zu Am ern in Frankfurt a. M., Ger. Aſſ. Dr. 
Schaffner in Wiesbaden zum Amtsrichter in Katzenelnbogen, Land⸗ 
rath 8 v. Nordenflycht zu Pr. Holland zum Regterungsrath 
eliorattons⸗Bauinſpektor, v. Lancizolle in Stettin zum Re⸗ 
glerungs⸗ und Baurath ernannt. 


Deutſchland. 

— In dem Jahresberichte der Handelskammer zu 
Lübeck finden wir über den Getreidehandel des Lü⸗ 
becker Platzes und der Oſtſeehäfen überhaupt einige Ausfüh⸗ 
rungen, die gerade jetzt, wo die Möglichkeit eines Zollkrieges 
mit Rußland beſprochen wird, Beachtung beanſpruchen können. 
Die Handelskammer, die für das Jahr 1892 einen günſtigen 
Bericht über das Holzgeſchäft erſtatten konnte, erklärt, daß fie 
dieſem einen ſehr ungünſtigen über die Lage des Getreidehan⸗ 

ls anreihen müſſe. 


„Seit den im Jahre 1879 und in den folgenden Jahren ein⸗ 
getretenen Erſcheinungen des Getreidehan 95 ls der 
eutſchen Oſtſeeh äfen hat, von einigen Schwankungen ab⸗ 
geſehen, ihr Geireidegeichäft beftändig abgenommen. Im 
Jahre 1891 war allerdings hier eine geringe Zunahme der Ein⸗ 
fuhr gegen 1890 eingetreten, aber die Einfuhr betrug 1891 doch 
Rur 600000 Meter⸗Zentner. Der Verkehr hatte alio ſeit zwölf 
Tabren keinen Fortſchritt gemacht, ſondern war auf die Hälfte der 
inſuhr des Jahres 1879 zurückgegangen. In Folge der Mißernte 


oſener 


Die „ oſener Zeitung“ eren enen ee drei Mal, 
anden Pi doch nur zwei Mal. 
auf die Sonne und Fefttage o Bi tSiertel- 


4,50 WM, für die Stadt Born, Aude eie 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Hundertſter Jahrgang. 


Sonnabend, 8. Juli. 


in Rußland im Jahre 1891, der dann erlaſſenen Ausfuhrverbote, 
ſowie der ſchlechten ruſſiſchen Ernte im Jahre 1892 und der gegen 
Rußland beſtehenden Differentſalzölle iſt die geſammze hieſige Ge⸗ 
treideeinfuhr zur See ſogar auf den dritten Theil der Einfuhr des 
vorigen Jahres geſunken .... Das Getreide, deſſen Deutſchland 
regelmäßig zur Ergänzung ſeiner eigenen Getreidearten bedarf, und 
das zum großen Theil ſonſt aus Rußland über die deutſchen Oſt⸗ 
ſeehäfen bezogen wurde, kommt jetzt aus Nordamerika und anderen 
Ländern und nimmt ſeinen Weg über die deutſchen Nordſeehäfen 
und über Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam. Sollten nicht 
in den nächſten J. beſſere Ernten in Rußland deſſen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit wieder heben und nicht vor Allem durch Beſeitigung der 
Differentialzölle mittels eines Handelsvertrages die Getreideeinfuhr 
aus Rußland in Deutſchland. die Gleichſtellung mit der Einfuhr 
aus anderen Ländern erlangen, ſo werden die deutſchen Oſtſeehäfen 
und der Übſatz des ruſſiſchen Getreides bleibend eine empfindliche 
Einbuße erleiden.“ . ? 

Für den Abſchluß eines Handelsvertrages mit 
Rußland plaidirt ferner die Kaufmannſchaft zu 
Elbing in ihrem Jahresberichte. Sie ſchreibt: 

„Unſerem darniederliegenden Handel würde der Abſchluß 
eines Handelsvertrages mit Rußland, welcher die Ermäßigung des 
Getreidezolles auf gleiche Sätze, wie ſie mit Oeſterreich vereinbart 
find, und gleichzeitig die Herabſetzung der ruſſiſchen Induſtriezölle 
zum Inhalte hat, von weſentlichem Nutzen ſein. Auch unſere In⸗ 
duſtrie leidet unter der wirthſchaftlichen Abſperrung von unſerem 
natürlichen Hinterlande, dem ruſſiſchen Reiche. Namentlich der 
Maſchinen⸗, Schiff⸗ und Lokomotivenbau hat bei 
ſeiner Begründung am hieſigen Orte insbeſondere den Abſatz nach 
Rußland in Berechnung gezogen, und thatſächlich hat ſeit Einfüh⸗ 
rung der hohen ruſſiſchen Zollſätze dortbin eine bedeutende Ausfuhr 
von Dampfmaſchinen, Dampfſchiffen und Lokomotiven ſtattgefunden. 
Gegenwärtig dagegen iſt der Abſatz nach Rußland auf dieſem Ge⸗ 
biete a ein Minimum geſunken. Gleiche Schädigung hat das 
hieſige Meſſingwerk erfahren, welches früher in Rußland einen be⸗ 
deutenden Abnehmer hatte, und ebenſo ſchwer wird die Zollſchranke 
von ſaſt allen induſtriellen An'agen empfunden. Unſer Handel, 
welcher weſentlich auf die ruſſiſchen Bodenerzeugniſſe angewieſen 
iſt, würde aufathmen, wenn die wirthſchaftlichen Beziehungen zu 
unſerem Nachbarreiche ſich freundlicher geſtalteten und den gegen⸗ 
ſeitigen Austauſch der Produkte b ſtigten. Gegen die von agra⸗ 
riſcher Seite in einſeitigem Intereſſe gegen den Abſchluß eines 
ruſſiſchen Handelsvertrages gerichteten Beſtrebungen haben auch 
wir, nach dem Vorgange anderer kaufmänniſcher Korporationen, 
in einer Eingabe an den Reichskanzler Proteſt eingelegt.“ 

— Außer den bereits aus der letzten Seſſion bekannten An⸗ 
trägen hat das Centrum auch einen neuen Antrag betr. Erhebun⸗ 
gen über Vereinfachung u. ſ. w. des Alters⸗ und In⸗ 
validitätlsgeſetzes eingebracht. 

g. Breslau, 7. Juli. Heute Abend fand die Generalver⸗ 
ſammlung des hieſigen deutſch⸗freiſinnigen Wahl⸗ 
vereins ſtatt, auf deren Tagesordnung der Antrag des Vor⸗ 
ſtandes des Vereins ſtand, der Verein möge ſich der frei⸗ 
innigen Volkspartei anſchlleßen. Dieſer Antrag 
wurde von der ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung mit übermälti- 
gender Majorltät angenommen. 

t. Beuthen O. S., 6. Juli. [Konfiskation einer 
Zeitun el Die geſtrige Nummer der bier erſcheinenden frei⸗ 
ſinnigen „Oberſchleſiſchen Grenz⸗Zeitung“ iſt konfiszirt worden. 
Die Stoatzonwaltſchaft hat in einer Kritik der 
Majeſtätsbeleidigung gefunden. 

Bingen, 6. Juli. Seitens der Centrums partei des 
hieſigen Wahltreiſes wurde in einer beute hier abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung von Vertrauensmännern definitiv beſchloſſen, bei der 
Nachwahl für den von freifinniger Seite aufgeſtellten Kandidaten 
Reinh. Schmidt⸗ Elberfeld einzutreten. Die National: 
liberalen haben bis jetzt noch keinen Kandidaten nominirt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Offenburg, 4. Juli. Zwei Anklagen gegen den Redakteur 
Adolf Geck De ee „Volksfreund“ wegen Preßvergehen 
ſtehen cuf der Tagesordnung der gegenwärtigen Schwurgerichts⸗ 
Seſſion. Geſtern kam die erſte zur Verhandlung; ſie rügte ein 
angebliches Vergehen gegen den § 131 des Str.⸗G.⸗B., Verächt⸗ 
ea A ER Staats -Einrihtungen. Die ge- 
kränkte Staats⸗Einrichtung ſollte der Militarismus ſein 
gegen deſſen Schattenieiten in der bei Pontt u. von Döhren zu 
Hamburg erihienenen Broſchüre: „Soldaten oder Men: 
chen?“ wiſſenſchaftlich angekämpft wird. Dileſe literariſche Er: 
ſcheinung erregte bekanntlich im Februar dieſes Jahres in der ge: 
lammten Preſſe ohne Parteiunterſchied großes Aufſehen; die 
deutſche „Armee⸗Zeitung“ (Redakteur Oberſtlieutenant v. Sanden 
in Berlin) empfahl im Februar die Broſchüre „mit ihrem auf 
voller Wahrheit beruhenden Inhalt“ aufs Wärmſte. m März 
druckte der Volksfreund“ zu ihrer Empfehlung einen heil des 
Inhaltes wörtlich und ohne jede Hinzufügung ab. In dſeſer Re 
produktion erblickte die badiſche Staatsbehörde eine „wiſſentliche 
Verbreitung erdichteter Thatſachen zur Verächtlichmachung von 
Staats Einrichtungen Die gefirige fünfſtündige Gerichtsverhand⸗ 
lung geſtaltete ſich zu einer wirkkamen Demonſtration gegen die 
Uebelſtände des Militarismus. Die Ausführungen des Vertheidi⸗ 
gers, Rechtsanwalt Dr. Rombach, und des Angeklagten mach⸗ 
ten auf die Geſchworenen einen ſolch überzeugenden Eindruck, daß 
dieſelben nach kurzer Berathung ein Nichtſchuldig aus⸗ 
ſorachen. Beſonderes Intereſſe boten die Präliminarien zu dieſer 
Anklage. Es fand ein Notenwechſel zwiſchen der hieſigen großh. 
Staatsanwaltſchaft und der Karlsruher Oberſtagtsanwaltſchaft 
bezw. dem Miniſterium ſtatt. Die Dfienburger Anklagebehörde 
vertrat die Meinung, daß in dieſem Falle die Geſchworenen zu 
einem freiſprechenden Erkenntniß gelangen würden. Darauf wurde 
von Karlsruhe aus die Erhebung der Klage verorenet und die zu in⸗ 
krimintrenden Stellen mit Rothſtift bezeichnet. Dieſes Antwort⸗ 
ſchreiben befand ſich geſtern bei den Akten. Die Zuſchrift der hie⸗ 
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ſigen Staatsanwaltſchaft mit ibrer prophylattiſchen Tendenz war 
jedoch nicht mehr beigeheftet. Sie bildete deſſen ungeachtet den 
Gegenſtand inſtruktiver Erörterungen. Die Koſten des Pro⸗ 
zeſſes trägt die Staatskaſſe. Für die morgige Vechandlung 
gegen den Redakteur Geck bildet eine Beamtenbelei⸗ 
diaung den Gegenſſand der Anklage. Vor einiger Zeit 
wurde der verantwortliche Redakteur Zielowski wegen einer 
angeblichen, in einer Verſammlung gegen die Mlilitärvorlage ver⸗ 
übten Majeſtätsbeleidigung mit 6 Monaten beſtraft. Geck theilte 
im „Volksfreund“ mit, daß gegen dieſes Urtheil, das in der Straf⸗ 
ausmeſſung viel zu bart ausgefallen wäre, Reviſion angemeldet 
wurde und ſchrieb wörtlich: „Möge es ihm gelingen, das von 
einer unerwarteten drakoniſchen Strenge der nationalliberalen 
Richter zeugende Erkenntniß aufgehoben zu ſehen.“ Auf dieſen 
Satz gründet die Staatsanwaltſchaft die Anklage wegen Beleidigung 
der fünf Richter des damaligen Gerichtshofes. Das biefige Land⸗ 
gericht hatte in beiden Fällen einem Antrag auf Nichteinleitung des 
. nicht entſprochen. — Das Schwurgericht ſprach 
edakteur Geck auch von der Beamtenbeleidigung frei. 

* München, 4. Juli. Vom Landgericht München I wurde 
wegen Vergehen und Verbrechen der Kuppelei die 51jährige 
Eiſenbahnfunktionärswittwe Thereſe Weigenthaler unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu 1½ Jahren Zuchthaus, 
5 Jahren Ehrverluſt und 5 unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 
Die Weigenthaler iſt eine ſtadtbekannte et⸗ 
ſchweſter. Hiermit hat eine Skandalgeſchichte, die in 
der Stadt vielſach beſprochen wurde, ihren Abſchluß gefunden. 
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Lokales. 


Poſen, 8. Juli. 


p. Der berüchtigte Strolch Koſieki, welcher ſchon ſeit 
ahren wegen ſeiner vielen Schlägereien und Meſſeraffären zum 
chrecken der hieſigen Deſtillateure und Gaſtwirthe geworden iſt, 

mußte geſtern wieder verhaftet werden. In einer Deſtillation 

drang er nämlich mit dem Meſſer auf den Hausknecht ein, als 

dieſer ihn durch gütliches Zureden zum Verlaſſen des Lokals be⸗ 

wegen wollte. Die herbeigeholte Polizei machte indeſſen nicht viel 

9 mit ihm und brachte ihn ſchleunigſt hinter Schloß und 
egel. 

. Eine wild gewordene Kuh erregte geſtern in der Gegend 
der Walliſcheibrücke eine allgemeine Panik. Das Thier hatte ſich 
auf einem Hof an der Großen Gerberſtraße losgeriſſen und ſtürmte 
nun in wildem Galopp über die Walliſchetbrücke nach der Venetia⸗ 
nerſtraße. Ein Mann, der das wüthende Thier auf der Brücke 
aufzuhalten ſuchte, wurde umgeriſſen und die zahlreichen Paſſanten 
mußten erſchreckt zur Seite flüchten. In der Venetianerſtraße 
gelang es endlich, die Kuh wieder einzufangen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, ein Landſtreicher, eine Dirne, ein Obdachloſer und 
eine Frau in Jerſitz wegen nächtlicher Ruheſtörung. — Konfis⸗ 
zirt wurden auf dem Wochenmarkt acht verdorbene Eier und auf 
dem Fleiſchmarkt 99 Kilogramm übel riechendes Rindfleiſch. Von 
demſelben konnten indeſſen ſpäter 4) Kilogramm als minderwerthig 
wieder freigegeben werden. — Entlaufen ſind geſtern einem 
Wirth in Jerſitz ein ſchwarzes und ein ſchwarzbraunes Hengſt⸗ 
fohlen. — Gefunden find ein Armband, ein Blerfaß und eine 
Börſe mit Inhalt. — Zugeflogen iſt ein Kanarienvogel. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 7. Juli wurden gemeldet: 
Tiſchler Janatz Kulczons dl wit Anaft fia Pi 
n m na 
mann Edmund Neyman mit Mh Obrebsmich a den 


Geburten. 
Ein Sohn: Unvereh. P. Schießbudenb = 
bowski. Arbeiter Robert Sorge. Weſeb wehr erden 72 


gebauer. 
Eine Tochter: Königlicher Polizei⸗Kommiſſarius Eduard 
Sterbefälle. 


Teske. 
Sigismund Stachowiak 6 Mon. Wladislaus Adamski 
eden dete 14 Tage. Bronislawa Plonczynska 5 Woch. 
4 1 ter 1 J. Theofil Bakowski 8 Mon. Arbeiter Melchior 
— —-—ͤ— —-—-H— KN 
Angekommene Fremde. 
4 Poſen, 8 Juli 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Major Miketta a. Poſen, Stuckateur Aserio a. Berlin, 
Fabrikant Leffmann a. Bielefeld, die Kaufleute Tetſch a. Breslau, 
Jochem a. Danzig, Offermann a. Plauen, Körten a. München, 
Scheibler a. Bremen, Beill a. Frankfurt a. M., Krengel a. Kaſſel 


u. Monheim a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Hartjen a. Bremen, Pritſchow, Böhm 
u. Boas a. Berlin u. Müller a. Nordhauſen, Bürgermeiſter 
Kaffler a. Bleſen, Hauptmann Dorn a. Pillau, Gutsbeſitzer Döhn 
a. Kaiſerhof, Gutspächter Mehl a. Poburke u. Privatier Harder 
u. Frau a. Wlesbaden. ; 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84] 
Die Rittergutsbeſitzer v. Rutkowski a. Lawica, Heine u. Sohn a. 
Polen, Graf Czarnecki u. Frau a. Raſzew u. Urbanowski a. 
Goscieſzyn, Rechtsanwalt Kloſowski a. Gneſen u. Rentier von 
Kalkſtein a. Krakau. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf Zoktowskl 
a. Czacz u. v. Zabtocki a. Leſiona, die Rentiers Ruſt ko a. 
Paris, Butakowski u. Frau a. Zerkow u. Toporski a. Biskupice, 
die Kaufleute Kukſz a. Berlin. 

Hotel Bellevne 
Seheim a. R, Wolff a. Landsberg a. W. u. Weiß a. Schönl 
Oberlehrer Pickert a. Stolp, 


N 


1 die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der 


Morgenaus gabe 20 Pf., auf der letzten Seite 

30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 

Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 

Mittagausgabe bis 8 Ayr Vormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


arſchau u. Hoffmann a. 


(H. Goldbach.) Die Kaufleute Stodey 12 2 
5 anke, 

Ingenieur Meter a. Breslau und 

Detonom Wendelſtadt u. Frau a. Goldberg 1. Schl. A 2 
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Weinert a Berlin, S 
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„Schwerin u. Neustadt a. Breslau, Ludwig a. 
Lauban u. Deſſers a. Amſterdam, Brauer Reickel a. Breslau. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Rentiers Rönſpiehs 
a. Dt.⸗Krone u. Zurier a. Dt.⸗Liſſa, die Kaufleute Sundburg a. 
Puſron, Spanier a. Breslau, Lubiowska a. Suigew, Okruſch a. 


Glogau u. Ilmer a Stettin. 
Altes Deutsches Haus (C. Ratt.) 


Georg Müllers Hotel. 
Die Kaufleute Kelm a. Landsberg a. W, Priesler mit Mutter u. 
Michel a. Berlin, Pernitzſch a. Leipzig u. Krupa a. Biskuplce, 
Gutsbeſitzer Aßmann a. Inowrazlaw, Bautechniker Pfennig a. 
Züllichau, Gerichtsbeamter Kruſchwitz a. Kaliſch, Landwirth Seeger 
a. Trampe, die Verwalter Minek a. Thymau i. Oſtpr. u. Brade 
a. Niepornt i. Oſtpr. 

Streiters Hotel. Die Kaufleute Heine a. Berlin, Prange a. 
Magdeburg, Jakoby a. Solingen, Schöntal u. Kopſtein a. Wien 
u. Sternberg a. Breslau, Obermeiſter Ullrich a. Deſſau u. Guts⸗ 
beſitzer Ullrich a. Haſſelputſch. 


Handel und Verkehr. 

Nürnberg, 5. Juli. [Hopten matt.. Bei der fort⸗ 
geſetzt großen Hitze und den dadurch ſteigernden Bierkonſum, ſowie 
durch ungünſtige Nachrichten über den gegenwärtigen Pflanzen⸗ 
ſtand iſt es nicht zu verwundern, daß unſer Hopfenmarkt ſehr feſt 
iſt und Preiſe täglich mehr in die Höhe gehen. Die auswärtigen 
Märkte ſind ebenfalls feſt mit ſteigenden Preiſen, obgleich England 
eine Beſſerung für die zu erhoffende Ernte meldet. Mit Ausnahme 
von Saaz und Poſen ſind die Pflanzenſtandsnachrichten am Kon⸗ 
tinent ſehr betrübend. Im Wachsthum zurück, nit Ungeztefer 
maſſenhaft heimgeſucht, kann ſelbſt das günſtigſte Wetter nur ein 
ſpärliches Erträgniß bringen. Vergangenen Sonnabend wären 
mehr als 50 Ballen gekauft worden, wenn die Forderungen nicht 
allzu hoch geſpannt geweſen wären. Für gute Württem⸗ 
berger und Hallertauer wurden 135—140 M., für Badiſche und 
Polen 135 M. bewilligt. Altmärker löſten 100 und 105 M. gelbe 
Hallertauer 123 M. und einige Säcke 9ler zu 75 M. Zu Beginn 
dieſer Woche ſind die Zufuhren ſchwach, während die Kaufluſt am 
Montag ſehr rege war und eine abermalige Pretsſteigerung 92 
golge bette. Beſtvorhandene Sorten wurden von 140-154 M., 

ittelqualitäten von 120-130 M. bezahlt. Umſatz ca. 160 Ballen. 
Spekulanten kauften geſtern 30 Ballen diverſe Hopfen zu 145 bis 
150 M. und 60 Ballen 1 54 777 und Württemberger zu 155 
bis 162 M. Prima Markthopfen Badiſche und Württemberger 
ſowie gepackte Hopfen brachten 145 155 M., einige Ballen rothe 
85 M., ſodaß der Geſammtumſatz ca. 130 Ballen betrug. Die For⸗ 
derungen am heutigen Markte ſind ſo erhöht, daß ein Käufer für 
einen Poſten Prima 170 M. bezahlen mußte. Die Tendenz iſt 
ſehr feſt. Markthopfen prima 125 130 Mark, do. ſekunda 115—120 
Mark, do. tertia 100—105 M., Gebirgshopfen 130—140 M., Spalter 
Land mittel Lage 145— 150 M., Spalter Land leichte Lage 135 bis 
140 M., Aiſchgründer 115— 120 M., Hallertauer prima 135—140 
M., do. ſekunda 120—120 M., tertia 105—110 M., Wolnzach⸗ 
Auer Siegelgut, prima 140—145 M., Mainburg prima 135 
bis 145 M., Württemberger prima 130—140 M., do. ſekunda 
120—125 ., do. tertia 100 — 110 M., Badiſche prima 135—145 
M., do. jetunda 115—125 M., Elſäſſer prima 115—125 M., do. 
mittel 100- 11 M., do. gerins 90 bis 95 M., Altmärker 105 bis 
115 M., Poſener prima 135—140 M., do. mittel 115-125 M. 


(Hopfen⸗Ku r.) 
Wien, 6. Juli. Nach einer Bekanntmachung der Staats⸗ 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gelangten die Reſtkupons — der am 1. Sen: M 


tember 1892 fällig geweſene und die eingereichten Kupons — mit 
75 Centimes, die bisher noch nicht eingereichten Kupons mit dem 
Vollbetrag von 7 Frks. 50 Centimes zur Einlöſung. 


m Sandwirthfdaftlices. 


* Johannis⸗Roggen. Der Johannis⸗Roggen macht an den 
Boden keine beſonderen Anſprüche und hat eine ausgedehnte Saat⸗ 
eit — von Mitte Juni bis in den September. urch letzteren 
mftand wird gute Gelegenheit geboten, einen Theil der Winter⸗ 
ſaat ſchon zu einer Zeit beſtellen zu können, wo die ſonſtigen Ar⸗ 
beiten ziemlich ruhen, wodurch im Herbſt Arbeitsverminderung 
eintritt. Er liefert im Herbſt Mähefutter oder Weide und im 
folgenden Sommer eine gute Körner- und Strohernte. Er erfor⸗ 
dert nur / der Saatmenge des gemeinen Roggens, da er ſich ſehr 
ſtark beſtockt. Da bei dieſem geringen Saatquantum der Stand in 
der erſten Zeit ſehr dünn iſt, kann man ihn zweckmäßig im Gemenge 
anbauen, insbeſondere deen dend des Futterertrages, wegen deſſen 
er auch beſonders angebaut wird. Die Saat entwickelt ſich ſchnell, 
ſodaß ſchon nach etwa 7 Wochen mit der Grünfütterung begonnen 


werden kann. Man ſät ihn mit Sandwicken, Inkarnalklee, ital. 
Raigras. 
Marktberichte. 
W. Poſen, 8. Jull. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 


Wochenbertcht.] Seit Anfang der Woche war das Wetter 


trocken und warm. Der Stand der Winter⸗ und Sommerung iſt 
in der ganzen Provinz ein recht zufriedenſtellender und gehen wir 
einer guten Ernte entgegen. Die Getreidezufuhren waren ſchwach 
und beſchränkte ſich das Angebot faſt ausſchließlich auf nahe ge⸗ 
legene Bahnſtationen. Von Roggen finden aus der Provinz an⸗ 
dauernd ſtarke Bahnabladungen nach Schleſien und der Laufitz 
ſtatt. Aus Weſtpreußen und Polen ſind die Zufuhren von 
Sommergetreide höchſt belanglos. In Folge ſtärker hervortretender 
Konſum⸗ und Exportfrage haben ſämmtliche Cerealien mehr oder 
weniger im Preiſe angezogen und tft die Stimmung im Allgemeinen 
recht feſt. Von den hieſigen Lägern wurden größere Poſten zum 
Bahnverſandt abſorbirt. 

Weizen begegnete einer lebhaften Kaufluſt und erzielten 
namentlich die beſſeren Qualitäten von hieſigen Müllern gute 
Preiſe, 152—160 M. 

oggen war zum Verſandt nach Sachſen gut gefragt und 
wurde beifer bezahlt. Des niedrigen Waſſerſtandes wegen haben 
Kahnabladungen nach Berlin gänzlich aufgehört, 134 138 M. 
= 3 5 5 ließ ſich ſelbſt in geringer Qualität leicht verkaufen, 
135— N 
afer wurde wenig angeboten und holte ſchlank beſſere 
Preiſe, 162—168 M. 

Erbſen fanden gute Beachtung, beſonders Kochwaare, wo⸗ 
von Offerten faſt W lied fehlen, Futterwaare 130 — 140 M., Koch⸗ 
waare 160 165 M. 

Lupinen kamen nur wenig in den Handel, blaue 100 —110 
M., gelbe 120—128 M. N 

Biden waren fait geſchäftslos, 120-130 M. 

Spiritus. Wie an anderen Plätzen herrſcht auch hier Ge⸗ 
Bere Die Preisſchwankungen waren unerheblich und ſchließen 

ottrungen faſt unverändert als gegen Schluß der Vorwoche. Auf 
fruͤhere Verſchlüſſe finden andauernd Bahnabladungen von Roh⸗ 
waare nach Mittel⸗ und Süddeutſchland ſtatt. Das hieſige Lager 
nimmt immer mehr ab und beträgt nur noch 2¼ Millionen Liter, 
wovon ſich über 2 Millionen in Händen der hieſigen Sprit⸗ 
fabrikanten befinden. Bis jetzt haben nur ganz vereinzelte Ver⸗ 
käufe ſeitens der Produzenten auf Wintertermin ſtattgefunden. 
Dieſelben zeigen vor der Hand eine große Zurückhaltung im Ver⸗ 
kauf. Für Sprit beſteht gute Nachfrage. 


e inen Bazanıd und 


Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt» 

Notitrungs⸗Kommiſſion. Vf. ; 
Weizen, weißer 5 5 
Weizen, gelber pro 15 50 153 13 — 

oggen 100 14 40 | 14 10 
Herſte 15 50 14 80 

afer Kilo 16 80 166 16 20 16 — 15 8015 — 

bſen 16 — 15 0 — 


— 114 50 14 — — 412 

Breslau, 7. Juli. (Amtlicher . 
Roggen p. 1000 Silo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
ene Kündigungsicheine p. Juli 142,00 Gd. Sept.⸗Okt. 148,00 Br. 
Hafer p. 100 Kilo p. Juli 164,04 Gd. Rü b öl p. 100 Kilo) 
p. Juli 50,00 Br. Sept.⸗Okt. 50,50 Br. Spiritus (p. 100 
Liter & 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ 
abgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine 
p. Juli 50er 56,0 Br. Juli 70er 86,06 Br. Zink. Ohne Um⸗ 


0 * er, 
Stettin, 7. Juli. Wetter: Schön. Temperatur + 21° R. 
Barom. 767 Mm. Wind: ONO. 5 

Weizen geſchäftslos, per 1009 Kiloar. loko 150—156 M., per 
Juli und per Juli⸗Auguſt 156,5 M. Br. und Gd., per Sept.⸗Okt. 
161,5 M. Br. und Gd., per Oktober⸗November 163 M. Br., 162,5 
M. Gd. — Roggen ſtill, per don Kilogramm Iofo 133 bis 138 
WM., per Jult und per Juli⸗Auguſt 140,5 M. Br. und Gd., per 
Sept.⸗Okt. 145—145.5—145 M. bez., per Oktober⸗Novbr. 146 M. 
Br. und Gd. — Hafer per 1000 Kilogr. loko Pomm. 161—168 M. 
— Spiritus ſtill, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß Der 36 IR. 
bez., per Juli und per Juli⸗Auguſt 70er 34,5 M. nom, per 
Auguſt⸗Septbr. 70er 34,8 M. nom. — Angemeldet: nichts. — Re⸗ 
gultrungspreiſe: Weizen 156,5 e., Roggen 140,5 M., Spiritus 


5 


70er 34.5 M. (Oſtſee⸗Ztg) 
Zuckerbericht der A Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 

6. Juli. | 7. Juli 
ffein Brodraffinase 31/00 M 31,00 Dt 
in Grobraffinabe 30,75 M 30,75 M 
Gem. Naffmape 30,50 M 50 M. 
Gem. Melis L 30,25 M 30,25 M. 
Keyſtallzucker J. — — 
Würfelzucken 32,75 M. 32,75 M. 

Tendenz am 7. Juli, Vormittags 10%, Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
ult. | 7. Juli. 


Granulirter Zucker 

Kornzuck. Keno. 9% Eroz. 
Kornzuck. Renb. 88 Proz. 
Nachprd. Reud. 75 Proz. 


1470—15,70 M. 


3,67½ M., p. Sept. f 
3,72½ M., ur. Dez. 3,75 M, p. Januar 3,77% 
380 M. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
N 7. Juli. Beſeſtigt. 
0 arren pr. Kilo 2788 Br., 2784 Gd. 
Silber in Barren pr. Kilo 95,75 Br. 95,25 Gd. 
Wien 7. Juli. (Schlußkurſe.) Anfangs auf günſtige Ernte⸗ 
berichte und flüſſigen Geldſtand feſt, ſpäter ſchwankend. 
Oeſterx. 4¼ % Papierr. 97.92 ½, bo. öprog —,—, do Silber. 
65, do. Goldrente 118,00, proz. ung. Goldrente 115,70, Snre:. 
do. Bapterr. —,—, Länderbank 250,30. öſterr. Kreditatt. 339,25 
ungar. Kredttakttien 41400 Wien. Bl.⸗VB. 122 25, Elbethalbahn 238 00, 
Galizier —,.—, Lemberg⸗Czernowig 257.00, Lombarse- 103 75 
Nordweſtbahn 215.00, Tabaksakt. 183.50, Napoleons 9,83 Mart⸗ 
noten 60,50, Ruſſ. Banknoten 1.30 ¾ Silbercouvons 1,00, Bir!s 
gariſche Anleihe 113,00. Böhm. NRorob. 210,00, Franzoſen 309,35, 
Oeſterreich. Kronenrente 96,95, Ungar. Kronenrente 94,80, Ferd 
Nordbahn 2890,00. 
Beteröburg, 7. Jull. Wechſel auf London 94,20, Wechſel 
auf Berlin —,—, Wechſel 


Goldagto 233,00. 
Wechſel auf London 10 


—U—ä — — ä —— 2 ͥꝰ́ — — • ö— nm aa mein 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 6. bis 7. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Leonhard Kanſik V. 49, Feldſteine, Lochowo⸗Graudenz. Auguſt 
ehlau Nr. 193, Schleppdampfer „Fliege“, Montwy Bromberg. 
arl Schneider IV. 720, Soda, Montwy Bromberg. Adolf Runge 

I 2 O43, kieferne Bretter, Schönhagen⸗Berlin. Auguſt Neumann 
XLVIL 61, tieferne Bretter, Schönhagen-Berlin. Karl Schläfke XIII. 
4328, kieferne Bretter, Kl. Bartelſee-Berlin. Herm. Schulz 1 
18 992, kieferne Bretter, Kl.⸗Bartelſee⸗ Berlin. 


0 ſierei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 113, G. Neuwann⸗ 
1 für Falkenberg Küſtrin mit 38 ¼ Schleuſungen tft abge⸗ 

euſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 114, C. Groch⸗Brom⸗ 
berg für E. F. Grothe Liepe. I 

Von der Oberbrahe: Tour Nr. 32, J. Krenskl⸗ Nittel für 
E. Fabtan⸗Tuchel mit 6%, Schleuſungen tft abgeſchleuſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 8. Juli. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag ſetzte heute die erſte 
Berathung der Militärvorlage fort. Abg. Gröber 
(Centrum) erklärte, daß ſeine Partei eine unverändert gegneriſche 
Stellung zur Vorlage einnehme, da dieſelbe weder militäriſch 
noch politiſch, noch wirthſchaftlich gerechtfertigt ſei. Lebhaft 
polemiſirte der Redner darauf gegen den Abgeordneten 
Stumm (R. P.) indem er ausführte, daß die Beunruhigung 
in der Induſtrie mit dem Verſchwinden der Vorlage gleichfalls 
verſchwinden würde. Die Vorlage würde vorausſichtlich nur 
mit wenig Stimmen Mehrheit angenommen werden und zwar 
auch von ſolchen Abgeordneten, deren Mandat bald kaſſirt 


werden würde. Nicht offen 


und ehrlich ſei es von dem Reichs⸗ 
lanzler, zu verſchweigen, woher die Deckungsmittel für die Vorlage 
genommen werden ſollten. Die Verſicherung, daß die Stenern 
nur leiſtungsfähigſten Schultern auferlegt werden ſollten ſei 


ja doch nur eine Mauſefalle. Abg. v. Bennigſen (al.) 
F ſprach ſodann für die Vorlage mit Rückſicht auf die militäriſche 


Ueberlegenheit Frankreichs und Rußlands. Die Stimmung 
in Frankreich ſei nach wie vor auf die Rückeroberung Elſaß⸗ 
Lothringens gerichtet, wie es ſchon in den Schulbüchern ge⸗ 
lehrt werde. 

Des Weiteren ſprach Abg. v. Bennigſen ſeine Freude 
aus über das Anwachſen der Mittelparteien und ermahnte die 
Parteien das Nationale über das Parteiintereſſe zu ſtellen. 
Reichskanzler Caprivi erwiderte darauf dem Abg. Gröber, 
und erklärte deſſen Ausführungen für eine Folge der Ver⸗ 
änderung des Centrums aus einer konfeſſionellen in eine demo⸗ 
kratiſche Partei. Abg. Preiß (Elſäſſer) erklärte, daß er und 
andere Elſäſſer, ſoweit fie nicht einer Fraktion angehörten, nach 
wie vor gegen die Vorlage ſtimmen würden. Abgeordneter 
Dr. Böckel (Antiſemit) verlangte für die Zuſtimmung ſeitens 
der Antiſemiten gewiſſe Garantien bezüglich der Steuern, damit 
ſeine Freunde entſprechend ihrer Wahlparole handeln könnten; 
Böckel anerkannte das geſtrige Entgegenkommen des Reichs⸗ 
kanzlers, verlangte aber eine Ecklärung, daß keine neuen 
Konſumſteuern geplant würden, ebenſo kein neues Wachſen der 
Reichsſchuld und keine Erhöhung der Matrikularbeiträge ein⸗ 
trete. Mit einem Worte: vom Volk die Soldaten, von den 
Reichen das Geld! Die Antiſemiten wünſchten eine Börſen⸗, 
1 Wehr Steuer und eine progreſſive Reichseinkommen⸗ 
teuer. 

Berlin, 8. Juli. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
3tg.“] Graf Herbert Bismarck begleitet ſeine Eltern 
in der nächſten Woche nach Bad Kiſſingen, dürfte alſo der 
Abſtimmung über die Militärvorlage fern- 
bleiben. 8 

Bremen, 8. Juli. Aus Manilla wird gemeldet, daß 
der brennend verlaſſene Dampfer „Don Juan“ dort einge⸗ 
ſchleppt wurde. Ein Theil der Mannſchaft und der Paſſagiere 
konnten gerettet werden, 145 Chineſen ſind aber bei dem 
Schiffsbrande umgekommen. 


Börſe zu Poſen. 
2 en, 8. Fell A m Ade Börſenbericht. 
piritus Gekündigt —,.— L. Regultrungspreis (5 0er) —.— 


(Tex) ——. Loko obne Faß (50er) 54,90, (70er) 35,20. 

Poſen, g. Zul. Privat⸗Berſch t.] Wetter: Heiß. 
Spiritus feſter. Loko ohne Faß (50er) 54,90, (70er; 5,20 
Vörſen⸗Telegramme. 

Berlin, 8. Jull (Telear Agentur B. Helmaun. Poſen.) 
Weisen f ſter 1 Spiritus matt ra 
do. gut 159 15188 — 70er loto obne Jaß 37 = 87 10 
do. Sept.⸗Okt. 163 29/161 7:5 70er Juli 35 60, 95 59 
70er Juli⸗Au 35 60 35 50 
Roggen feſter 70er Auguſt⸗Sept. 5 90 26 — 
do. 84 145 500/144 — 70er Sept.⸗Okt. 86 10 3620 
bo, t.⸗Okt. 149 — 148 —| 70er Okt.⸗Nov. 2 
Nüböl ſchwach 50er loko obne ah — -| — — 
da. zul 48 400 48 500 Safer 
do. Sept.⸗Ott. 48 50| 48 75 de. Juni⸗Jull 177 50177 — 


Kündigung in Roggen 1 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Otr. Pen) — 0% Ein 
Echlußt⸗ tur non? 


"eriim, 8 Jult e. 

Weitzen br. „ 159 75 188 — 
do. ept.⸗Okftt. 1863 75 162 25 

Roggen pr. Sul . . . . - 145 75 144 50 


0. D 
Spiritus. (Nach amtlichen Notlrungen.) 
do. Toer loco ARE 97 


ofo 10 37 10 

do. 70er Jul 35 70 85 7 

do. 70er i⸗Aug. 35 70 85 70 

do. 70er Aug.⸗Sept 95 90 86 — 

do. Joer Sept Dit. 86 10 36 20 

ds. Joer Okt.⸗Nov. 35 90 35 90 

do. er, ae 
t. % W 7 
Di. 5, Relchs⸗Anl 86 75 86 75 Woln 5%, Bidbri. 67 80 67 8) 
Konſoltd. Fo Ani 107 70/107 601 do. Li „Bidcı 65 90 65 5) 
do. 84%, „ 101 25 01 2% Ungar. 4% Gold r. 95 75 95 6) 
of. 379 Pfandbrf 102 Be bo. 4% Kronen x. 92 20 92 20 
01. 3% do. 88 97 900 Oeſtr. Kred.⸗Att. . 205 5 75 50 
Bos. Mentenbrieſe 1.3 491108 20 Lombarden 2 42 80| 42 90 

Pof. Prov.⸗Oblig. 96 75 96 \ 


4 
96 75| Disk-Kommandit 8 178 751180 10 
Ceſterr. Banknoten 165 2565 45 | 


do. Silberrente 94 50| 94 50 Wonds stimmung 
Ruf. Banknoten 215 10216 - befeſtigend | 
Kor 1 3 30.103 20 


8 75 80 76 30/ Schwarzkopf 231 231 0 
in; Ludwiabldt. 109 40 10 — Dortm. St.-Pr. L. A. 57 50 57 90 
Martenb. Mlaw.dto 74 15 75 25ſelſenkirch. Kohlen 129 701130 — 
e 33 10 33 20 e Steinſalz 36 600 36 25 


eniſche Reute 90 60 90 70 Ultimo: 
Neufahrn . 60 — 61 50 t. Mittelm. E. St. A 100 901101 25 
40konfunk 1880 98 20 98 25Schweizer 116 601116 70 
bo.zw. Orient. Anl. 68 65 68 75/Warſch. 2.3 — 203 10 


Serbische R. 1885. 78 25 74 90 

Türk. 1% konſ. Anl. —— 2 Se 60 

Pe 8 90185 50 [Bochumer Gußftabl 122 501198 25 
ef. . — 


Stettin, 8 Juli. (Telegr. Agentur B. Heilmann, Peſeu.) ! 
v. nor 


Weizen ſtill Spiritus unveränd. | 

do. Juli 156 50156 50 per 70 M. Abg. 36 — 86 — 
do. Sept⸗Okt 161 50 61 50%, Jult⸗Aug. „ 34 80 34 50 
Roggen ruhig | „ Aug.⸗Sept., 35 20 34 80 
do. Jul! 141 140 5 1] Petroleum 

do. 6 ept.⸗Okt. 145 500145 — bo. per loko 9 15] 9 15 
Rübol ruhig g 

do. Jul! 48 500 49 2b 

do. t.⸗Okt. 48 60 49 25 


* olenm loko versteuert Uſance 1¼ pCt. 


Druck und erlag der Horbundruderel von . Decker u. Co. (A. Roſtel) in Boten. 
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